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Nklegrbriese von der rumänischen Kont.
Von fcntjierfni MM sudÄDllcheu KriegssthLULpiatz entsandten Sonder-

berichttrstattrr.
iMwiMMM -rr Nschidrî . QLch LvAzugSweise, uerKston.)

Di/ nwrünifthe Patzspcrrr von tvcr Armee Falkerchayn
dur̂ Lrochen.

AuK dein Felde , den 20 . ytovember 1916.
. . als ' dreiwöchigem Hin und Her darrch das Gebiet
M an der rmnünrsclreu Grenze, während deren meiner
Berichtersülttung aus technischen Gründen enge Grenzen gezogen

irmunehr folgende <S(fac der Hage geben, wie sie
^ ^ lhfthweren Gelnrgseämpfeu zu Gunsten rrnserer Waffen ent-

(Tiä*1 Wxrrt die Rümchrvenneuerdings beträchtliche
Verstärkungen erhalten . Tie Russen greifen hier in die

LaMrnichfe ein, ftstd aber nach Süden , nüe es scheint, über die
Mretylrnre bis zur ^ ouaunmudung nicht hinauSgegangen . Ob für
brese Zurückhaltung militärische oder politische Äründe maßgebend:
sind mag hier dahingestellt bleiben. l

. 'Kronstädter Pässen wie am Roten -Turm -Paß kämpfen
wrr gegen den verzweifelten Widerstand der Rumänen teils bereits
wiMittelbar ukn den Austritt in die rumänische ME , teils sind
wir rwch im schrittweisen Vordringen iimerhalb der Paßstraße selbst.
lcE \ hmß umstrittenen Paßstraßen des Schtzl-
( ẑau- Gemĉ , denr Vulkan- und dem Szurdukpaß , ist erzwungen.
^ rcc Wavallerregeschwaiderfegen dort den Feind südlich und west¬
wärts drs zur Hauptbahnlinie nach Qrsovia vor sich her : wo stär-

cCL  Widerstand versucht wird , brechen ihn unsere na ^ dringendest
geschlpssEN Marschkollomren, und so sind wir hier mitten im
erwlgrerchsten Beloegungs krieg. Vermutungen über die Weiter-
eiMmckeumg sfmd nickst Aufgabe dieser Zeilen , es genüge die Fest
stÄllmg^ daß durch das siegreiche Vorgehen der Stoßtruppe vonr

rumänische Paßsperre gründlich durckbrockieuist.
LUn̂ wiova steht noch erne kleinere rumänische Berteidigungsgruppe,
derenwerkeres Verhalten abzuwarten ist.

Die Run ränen haben auch hier tapfer Widerstand geleistet. An
Nnfevem Erfolge srnd abermals BcUieru, aber auch Württemberger
hervorragerw beteiligt . In der Tricppe herrscht gehobenste Sieges-
stnnmmig . Sie führt dazu , daß selbst die Begleitmannschäften des

ckogesprengten kleineren feindlichen Truppenteilen , die
nattr ^ remäß rm Gebirge vereinzelt noch) vorhanden sind, fortgesetzt
NM Erfolg Ofestchte liefern und dabei Gefmrgene einbringen . Eine
**5!Sf -̂ ^lo-MMiimamrschafteirhatte einen Zusammenstoß mit einem
geschlossenenterndllchen Bataillon und hat es fertig gebracht, dieses
aus semer Stellung herauszuschießen.. Der Ll'bmarsch her Masse
ves Feindes ist so eilig vor sich! gegangen , daß die Truppenteile,
me der Rückzugsbefehl nicht mehr erreichte, vielfach oh.ne jede
Mimng von der A-enderung der Lage waren . So erhielt ein feind-
iMes BabaiLlo-n zu seinem wahrnehmbaren Entsetzen plötzlich im
Rücken Feuer , wahrend es noch, Front nach Norden , unseren An¬
griff erwartete.

Nach wvchselvpllen Kämpfen um das Vulkan- ustd Szurduk-
Paßgebiet , deren ersten ich hier seinerzeit geschildert habe, waren'
die Vorbereitungen für unseren narren Hauptangriff am 10. No¬
vember abgeschlossen. Der eigentliche Vorstoß erfolgte am 11. No¬
vember, doch wurde bereits am 10. scharf und erfolgreich zugefaßt.
Astt  entsprechenden Anlage des bevorstehenden Kampfes war ein
voller Erfolg insofern beschieden, als die Rumänen bei der Schwie¬
rigkeit des Geländes nicht inehr imstande waren , sich der neuen
Lage gemäß umzugruppieren . Mit Uin die .Heranziehung von Ver¬
stärkungen von den benachbarten Pässen her zu verhindern,
wurde gleichzeitig baut  bis zu den Kronstadts Pässen hinauf ener¬
gisch angegriffen. Ich habe einen dieser Angriffe , den am Törz-
burger Paß , hier in großen Unrrissen bereits geschildert. So war
der 11. November auch anderwärts im Paß gebiet ein Tag lfei ßen
Ringens . Er führte am Szurduk -Paß z-u eurem vollen ' Erfolg,
der am 12. in der Bewältigung der zähe verteidigten rrmränischen
Stellung bei Bumbesti am Mlslgwrg-des Passes seine Krönung
fand. Bei der Ueberwältigung der Stellung bei Bumbesti haben,
wie überhaupt in den Gebirgskäntpfen , rmsere Mörser ein ent¬
scheidendes Wort mitgesprockren. Einer der Grusonschen Panzer¬
kuppeltürme der Rumänen erhielt einen Volltreffer und wurde
durch ihn über 10 Meter aus der Stellung rückwärts geschlelchert.
In schnellem Nachdringen wurde dann das Vorgelände erschlossen^

Jch fvar am 16. November nach eirker Fahrt über die landschast-
lich tvurweroolle Paßstraße in Targu Flu , einer reichen, anspruchs¬
vollen Landstadt südlich des Passes , dem ersten größeren Ort an
der Straße nach Coaiovu, in der Lüftlinie rund 40 Mometer südlich
der Grenze . Ihre Bewohner sind fast ohne Ausnahme geflüchtet,
jltc Rumänen machten damals Miene , die Hohen südlich der Stadt
in neuem Widerstand zu halten, haben ürdessen auch diese Stellung
seither längst räumen müssen.

Seit dein 1. November haben wir rund 20000 rllmänische Ge¬
fangene genmcht. Ein guter Tickl davon entMt aus die Känipfe
am Sziurduk-Paß.

Adolf Zimmermann,'  Kiüegsberichterstattec.

Am dem Reiche.
Düs Zivildienstgesetz.

Berlin,  21 . Nov . (WTB .) In der Sitzung des Bun¬
desrats  vom 21. November wurde dem Entwurf eines
Gesetzes betreffend den vaterländischen Hilfsdienst die
Zustimmung  erteilt.

Neichs-Neise-Brotinarken.
B er l i n , 21. Nov . (WTB .) Durch die am 15. Oktober ds. Js.

m Kraft getretene Anordnung des Tirektoriuurs der Reichsgelrcioe-
stelle über die Einführung von Reichs-Neise-Bcotmarken ist es den
5lommfmalverbäudeu zur Pflicht gern acht, für Neisczwecke der orts¬
ansässigen Bevölkerung aus Ansoä >ern Reichs-Reise-Brotmarken zu
verabfolgen, mrd zwar Beziehern von Brotkarten im Umtausch gegen
die kommurrale Brotkarte und SelbstversorMrn unter Kürzung der
Mehskarte . Es verlassen indessen iminer noch zahlreiche Reisende
die Heiinat , ohne für die Zeit der Abwesenheit im Besitz von Reichs-
Reise-Brotmarken zu sein, was schon häufig zu Unzuträglichkeiten'
geführt hat . In der Uebergangs^eft bis zunc 1. Dezember ds . Js.
ist es den KommunalverbÄtden auf Grund der vom Direktorium
der Reichsgetreidestelle erlassenen Uebergangsbestimmungen inög-
lich, deir in ihrem Bezirk sich vorübergehend cmfhaltenden Fremden,
die nrst den ergangenen Vorschriften noch nicht genügend vertraut
sind und sich daher nicht mit Reichs-Reise-Brotmarken versehen
haben, dnrch Ausgabe von T agesb ro  t kar  t en  öder in ähn¬
licher Weise noch auSzuhelfcn. Vom 1. Dezember  ds . Js ab
i?t dies aber n i cht m e h r z u l ä s s i g. In ihrem eigerren Inter¬
esse werden deshalb die Reisenden ans die Notwendigkeit aufmckrk.
fam gern acht, sich für die Zckt der Abwesenheit am Wohnort mit
Reichs-Reise-Brotnurrken zu versorgen.

*

Berlin,  21 . Nov . (WTB .) Der „ Reichsanz -eiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Ausgabe neuer
Beitragsmarken  für die Invaliden - und Hinterblie-
benenversichernng , wonach von jeder Versicherungsanstalt
ab 1. Januar 1917 in jeder der fünf Lohnklassen Marken für
eine Woche, für zwei Wochen und für dreizchn Wochen
auszugeben sind.

Au « Stadt « «»d Land.
Gießen,  22 . November . 1916

Laftkraftwageu für die Heimat.
Das Stellvertretende Generalkomnurndo des 18. Armeekorps

bringt mit Rücksichtauf die stärkere militärische Inanspruchnahme
der Pferdebestände in der Heimat diejenigen Grundsätze zur all^
gemeinen Kenntnis , nach denen Lastkraftwagen  erworben
zugelassen oder entliehen werden können. Firmen , die das me¬
chanische Transportmittel mit Rüch'icht auf den Umfang ihre-
Betriebes auf die Dauer nicht entbehren köimen, sind, — wie dic
Handelskammern bereits vor längerer Zeit mitgeteüt — gruud-
ätzlich mif die Indienststellung eigener Lastkrafttvagen angewiesen

für die ihnen die Zulassungsbescheinigung seitens der Zivilbehörder
nicht versagt werden wird . Diesen Firmen kann, falls sie auf an¬
derein Wege Lastkraftwagen nicht erhalten können, nur enipfoh^ ri
werderi, sich zwecks Ankauf von Wagen an die Feldkraftwagen-
AkUen-Gesellschaft in Berlin W. 8, Unter den Linden 34, zu

wenden, welche die aus dem Felde zurückgekommenen, zwar nicht
mehr seldverwendbaren, aber für Heimatszwecke noch vollbrauch
baren Heereskrafttvageii im Aufträge der Heeresverwaltung instand-
setzt und verwertet.

Firmen , welche vorübergehend Lastkraftwagen benötigen, ür
erster Linie mittlere und kleinere Betriebe , die als die wirtsck-aft-
lich Schwächeren in erster Linie unterstützt werden müssen, könneii
auf höchstens 14 Tage zur Linderung plötzlich eintcetender Not-
stande — insbesondere zur Behebung von Verkehrsstockungenund
zur Abfuhr leicht verderblicher Massengüter — Lastkraftwageii
beim Stellvertretenden General ko min aiido erbitten , dem zu btefem
v !?c°5v 00111 Kriegsministerium beim immobilen KLaftwagen-Tepot
3/4 Franffurt , Gutlmlstraße , 5 Wagen ohne Anhäiiger mit
erner Tragfähigkeit von zirka 4 Tonnen , zirr Verfügung gestellt
worden sind. i

Diefe Wagen lverden verliehen zu dem vom Kriegsministeriuui
eftgeletzten, in emiger Zeit aber vormissichtlich eine Erhöhung er-

fahrenden P̂reise von 65 Mark pro Tag und Wagen. In diesem
Preise ftnd die Betriebsstoffe eiugeschlossen, desgleichen, falls der
betreffende Wagen in Frankfurt läuft , auch die Kosten für Unter-
brmgung , Verpfleglmg des Kraftfahrers , der in diesenr Falle grund ¬
sätzlich beim immobilen Krafllvagendepot 3/4 , Frankfurt , quartiert
bleibt : lchrd der Wagen außerhalb Frankfurts gebraucht, so daß
er aben.dS'in das Depot nicht zurückkehrenkann, so sind neben der
Gebühr von 6o  Mark dre Kosten für Unterbringung und Verpfle¬
gung des Kraftfal/rers ebenfalls vom Entleiher zu tragen.

Ob bei,auswärtiger Benutzung  der Kraftwagen auf
eigener Achte oder — zur Ersparung von Betriebsstoffen — mit
her Bahn fernem Bestimmungsorte zuzuftihren ist, ist in jedem
einzelnen Falle vom Enltciher mit dem immobilen Kraftwagen-
depot 3/4 zu vereinbaren ; wird er mit der Bahn befördert', so
gehen dre Transportkosten gleichfalls zu Lasten des Entleihers
Vor der Aushändigung des Wagens hat der Entleiher mit dem
gmannten Depot einen Leihvertrag abzuschließen, diKch den er
dre Haftpflicht für alle Schäden gegenüber dritten Personen , auf
Grund welchen Gesetzes sie auch immer geltend gemacht werdcir
lollten , ausdrücklia) überinmnit ; der Reichsmilitärfiskus ist dem
Entleiher , Mieter usw nur insoweit ersatzpflichtig, als er bei der
Auswahl der überlassenen Kraftwagen oder der gestellten Be-
dienungsmannfchaften fahrlässig verfahren ist. Auf Wunsch liefert
das Generalkommando auch Zeichnuugen, nach deneii sich ein ge¬
wöhnlicher schwerer Kastenwagen mit ganz geringen Kosten zu
emem Auhangewagen umändem läßt.

*

** Gestohlen  wurde in der verflossenen Woche in
hiesiger Stadt aus einem unverschlossenen Zimmer eine
goldene Herren -Remontoir -Uhr mit Doppeldecket , auf deren
Rückdeckel die Buchstaben „S . I ." stehen ; an der Uhr befand
sich erne goldene Llnker- Kette ; und eine schwarze oxydierte
Herretl -Reinontoir - Uhr , an der eine schwarze L^der -Ubu-
kette mit einer Medaille vorn Leipziger Völkerschlacht-
öenkmal als Anhänger angebracht war ; ferner wurdeu aus
einer verschlossenen Verkaufsbude in der Nacht ziim 16. No¬
vember mittels Einbruchs 2 3 Tafeln Sckokolade  und
eine Anzahl Kistcheii mit Zigaretten entlvendet . Sachdien¬
liche Mitteilungen nünmt die hiesige Kriminalpolizei ent¬
gegen .̂
^ i n e Beschlagnahme  v o n Z i g a r r e n. ES ist
das Gerücht verbreitet , daß eine Beschlagnahme der Zigarren bevor.
stehe. Das Gerücht scheint von Spekulanten veranlaßt worden zu
sem, um einen Ansturm auf die Vorräte und damit ein künstliches
Anfsteigen der Preise hervorznrmen . Wie wir auf das Bestimmteste
versichern können, ist an dem Gerücht kein wahres Wort.

ü . Zum Kleingeld Mangel.  Wie alljährlich loerden auch
in dreiem Jahre der kaufenden Menge Klataloge über Weihnachts¬
und Geschuikartikel zu gestellt. Wer sich die MWe nimmt , einige
durchzublättern , ftndet oft darin Abbildungen von Schmucksacheü,
deren Hauptteil , trotz seines welliger schönen Aussehens , ein eisernes
Geldstück bildet. Häuftg steht rroch mit fetten Lettern dabei : „Ori¬
ginal eisernes Geld." Derartige Schmucksachen lverden sicherlich
als Massenartikel von Fabriken hergestellt, und dadurch wird dem
Verkehr eine Menge Kleingeld entzogen. Leider ist diese mißbräuc^
liche Benutzung unseres eisernen Notgeldes bis jefrt noch nickt ver¬
boten. Von allen Seilen hört maii zudem über den Mangel an

Giebenev Stadttheatev.
Ludwig Thoma-Abend.

Die kleinen Verwandten. — Dichters Ehrentag. —
Brautschau.

Wer hätte Ludwig Thoma ilicht lieb gewonnen mit seinen immer
aus den »Eindrücken des realen Lebens geschöpftenLustspielen, Hu¬
moresken und Bauerngeschichteu? W'er hat nicht den „Assessor
Kärtchen" , die ,.Lausbubengesckstchten' ' die „Taute Frieda " gele¬
sen und mit immer der gleichckn'Freude „Die Medaille " , „Die
Lokalbahn" , „ I. Masse" , „Die Moral " usw. gesehen? Haftet seiner
Satire auch heute noch ein gilt Stück Simplizissimilsgeschmack mt
(er war lange Zeit ein rühräger Mitarbeiter dieses Blattes ), so
hat doch die Einstellung seiner Kunst etwas durchaus Persönliches.
Me er wurzelecht bodenständig ist, ohiie übertriebene Betonung der
.Heimatkunst, so entwickelt er auch! technisch seine Stücke rnit einer
sckster verblüffendeii Sicherheit , und doch ohne anspruchsvolles
fyaht.  Scheinbar völlig zwanglos reiht sich eins zum andern und ist
dock,! im klernsteii, beilauftgsteir Zuge feiner Wirkimg sicher. Un¬
verwüstlich ist auch die Frische seiner Gestalten, sind die farbigen
Lichter, die sein Humor allüberall aufsetzt. Ein weniger urwüchsiges
Talent , als es Lndwig Thoma ist, müßte bei der immerhin engen
BegrerrzUng feiner Kunst ermüdend wirken. Und tatsächlich ließ
sein letztes Novellenbäudchen „Das Kälbchen", den Eindruck auf-
kommen, als wisse Thoma nichts rechtes mehr zU sagen. Die drei
Einakter des heutigen Abends geigten ihn als Satiriker in der
alten Frische.

Zwar snrd auch die drei Einakter „Die kleinen Ver¬
wandten, " „Dichters Ehrentags und „Brautschau"
keine Großtaten . Mit ihrem rein episodischenCharakter verzichten
sie auf jede dramatische Ausgestaltung . Aber sie sind mit einer
virtuosen Geschicklichkeit hingewocsen und sind Genrebildchen von
so grotesk wirkendem Humor , daß Man sich! ihnen ohne weiteres
gefangen gibt und herzlich lachend auch an possenhaften Einschlägen
kernen Anstand rrimmt.

.Die kleinen Verwandten  bauen sich auf den Kontrast
zwerer „Kategorien " auf , wie es Joses Bonholzer , Oberaufseher
aus Dornstein so schön aüsdrückt . Da um dos Regierungsratstöchter¬
lein geworben werden soll, platzeir die kleinen Verwandten >herein
mrd rrffen Situationen hervor , die überwältigend sind.
- - Ehrentag  ist eine beißende Satire . Zur Feier
fernes 50. Geburtstages ist man versammelt. Mer im entscheiden¬
den »Augenbllch wird der Theaterdirektor für einen Schwank inter-
effrert, em 16 mhrrger Literaturbeflissener , der des Dichters Schaf-
snrsperrode in drei Mschuitte zerlegt und seine Kunst mit Wohl-

^ ? wch oben gelten läßt , wird mit deni Lorbeer bekränzt, der
für rhn beftrmmt war , und auf der Photographie , die ihni zu
Ehren aufgerwmmen wird , ftndet er nicht einmal Platz. Dieses'

Lustspiel, das stark possenhafte Element hat , ist von den drei
Einaktern eigentlich der schwächste.

Brau tschau  ist ein Kabinettstückchen Thoma 'scher Vvlks-
schllderung. Das Aufeinanderlosfahren der beiden Brautvermitt¬
ler, überhaupt der drastische Gegenstand dieses Bauern schwankes,
der Braickhandel, ist zwerchfellerschütternd.

Gespiell wurde unter der Regie von Direktor Stein-
go etter  sehr ansprechend. Nur im ersten Lustspiele hätte die
Bornholzerrn Luise Delosea  etwas mehr zurückgedrängt wer¬
den dürfen . Sie trug ^von vornherein zu dick auf und ftel daher
aus dem Rahmen . Eine prachtvolle Type schuf Wilhelm Hell¬
muth  als Joses Bonhvlzer und als Korbinian Christl. Bei ihm
war urcht nur die Maske echt, sonöern jedes Wort , was er sprach,
konnte nicht unverfälschter wiedergegeben werden. Dadurch stellte
er sich manchmal in Gegensatz zu seiner nicht immer so sprach-
stchieren Umgebung. Ernst Theiling  kam äls Regierungsrat mit
lemer -̂ nzen Art uird Sprechweise diesmal besonders gut zur Gel-
Mng Karl Steinmetz er  Ivar in der Rotte des schüchternen
Liebhabers durchaus beachtenswert. Elly Dornhöser  war in
ihrem Spiel wärmer und mrsprechender wie sonst. Helene K a l l -
m a.r  krisch und natürlich wie immer . Dichters Ehreiitag zeigte ein
großes Aufgebot von Nebenrollen . Es sind eigentlich nur zwei bedeut
tendere Rollen hervorzuheben, in die sich Mar W e so l o w s ki
und Rudolf Goll  teilten , die ohne aus dem Rahmeii des ganzen
zu fallen, ^im stummen Spiel ein Lustspiel für sich gaben. Rudolf
Gölls bei andere Befähigung in kräftig irnterstrick;ener Komik,
bedarf keiner besivnderen Auerkenmmg mehr, während man bei
M êsolowski jedesmal seine außerordentlichen schauspielerischen
Qualitäten betonen muß, da er immjer individuell und neu schafft.
Erwähnt sei noch! Hermann Baermann  in der Rolle des
II 6jährigen . In der Brautschiau machten sich neben WilhelUi
Hellmuth Hans Werthmann  und Kurt L erch ganz ausge¬
zeichnet. T -er Hahnenkampf war sehr glücklich gesteigert. Gut an-
gepaßt spielten : Ada Mahr,  Vally Scheidler  und Oskar
Fergel. 22.»

historische Wandgemälde im Marburger Rathaussaal.
< ^ r £ ux Jk-  Nov . Wie schon früher mitgeteilt , nmrdeii

gelegentlul, der Wiederinstandsetzung des Rathaussaales , der in
alteii Stadtrochumigen als „ große Saalstube " bezeichnet wird,
zwei alte Wandgemälde fteigelogt. Das eine, welches sich
rechts von der Eingangstüc an der Nordwand befindet, zeigt oben
emen ^.eil des Stammbaumes des landgräflich hessischen Fürsten¬
hauses, desserr einzelne Glieder in Halbftgur dargestellt ihren Was>-
penschild vor sich haften . Darunter befinden sich Aufzeichnungen
und Jahreszahlen , welche auf das Lcbeli des Landgrafen Philipp
des Großmüttgen Bezug haben. Dieses Bild ist weniger erhalten
wie das andere an der ösllichen Seite der Südwand , das die
Jahreszahl 1551 trägt und für die Geschichteder Stadt Marburg

ganz hervorragendes Interesse hat , weil es das damalige städttsche
| Schöffenkollegium (die heutige Stadtverordnetenversammlung ) dar¬

stellt. Tie Namen der Männer , die an dem Tische sitzen, sind
teilweise aus den Spruchbändern , die sich über deti Köpfen befinden,
erkennnlich, sie sind aber auch mit Hilfe der Stadtchronik festqe-
stellt. Ten Vorsitz führt der Schultheiß Kurt Heß, gegenüber
sitzt der erste Bürgermeister Johann Blankenheün. Die anderen
Schöffen sind ebenfalls in der Stadtgeschichte bekannte Männer.
Ein Büttel und der Dingwart , sowie Marburger Bürger als
Zuschauer fehlen ebenfalls nicht. Die Bllder stammen, wie im
hesnschen Geschichtsverein mitgeteilt wurde, von dem damaligen
Univerittätsmaler Thomas . Der jetzige Universitäts -Zeichenleh-
rer , Kunstmaler Giebel, hat es mit großer Mühe fertig gebracht,
beide Gemälde in lebhaften Farbentönen , wie sie tvohl früher ge-
Wesen sind, nachzubilden. Das eine Bild , die Schöffensitzung, hat
über der altertümlichen Eichenholztür im Vorzimmer zum Sü-
zungssaal seinen Platz gefunden, während die Nachbildungen des
Stammbaums in mehreren Stücken zerlegt im Rathaus anfbc-
wahrt werdm . Die Waiidgemälde selbst sind auch möglichst wieder
hergestellt und mit weißer Leinwand überzogen worden, damit sie
in dem ebenso gehaltenen Sitzungssaal lederzett, ohne wetteren
Beschädigungen ausgesetzt zu sein, sreigelegt werden können.

*
— Schillers Gattin.  Bor lhmrdertfünfzig Jahren , am

22. November 1766 , lvurde Charlotte von L-engefeld in Rudolstadt
geboren. Sie wurde im Februar 1790 Schlllers Gattin , die treue
Lebensgefährtin des Dichters in dessen schaffeusreichsteiiJahren
zweifellos eme Frau , die sich der Stellung , die ihr das Schicksal
auwies , wert zeigte, imd die an der allgemeinen Achtung, die
Schiller gerroß, mit Recht lellnehmen durfte . Ms Gattin und
Mutter hat sich. Charlotte treu bewährt , wie von allen , die ihr
nahestanden, Mi erkannt wurde . Auch, geisttg stand sie ihrem Gatten
nahe. Haben ihre literarischen Produktion ^ l auch nicht den Werl
der Werke ihrer Schwester, deren Roman „Agnes von Lttien " sogar
von Kennern der Literatur wie den Gebrüdern Schlegel für eine
Schöpfung Goethes gehalten wurde, so dirrften sich doch ihre Drck-
tungen sehen lassen, unb  selbst Schiller , der kein mttder Kritiker
war , ließ verschiedenes aus ihrer Feder , freilich nrit seinen Korrek¬
turen und ohne Namensnennung , in Hubers „ Flora " erscheinen^
Schade genug ist's , daß ihre Arbeit „Schillers Lebeir bis zum
Jahre 1787" Torso geblieben ist. Vielleicht das Schönste und
Wichtigste, das ist geschrr-eben, sind ihre „ Fragmente über Schiller,"
dre veranlaßt wurden durch erne kurz mrcLj Schillers Tode mroutzm
erschienenealberne Biographie des Dchters . Für ihre Kinder wollte
sie das in dieser Biographie entworfene falsche Bild berichtiqeir.
Hier spricht sie in begeisterten Worten vorr Schiller und macht
treffende Bemerkungen über die anderen. Großen von Weimar.
Auch in Gedichten hat sie Schttler . noch ein Jahrzehnt nach seinrmr
Tode, zu verherrlichen gesucht. Se starb in Bonn inßrlge einer
Augenoperation am 9. Juli 1826.



ÜSitiifr MüAAe klagen Da faßte leÄer selbst bafür forgeu, baij bt
fcLtem xxriQC solcher Schmuck nxfocr gekauft, noch getragen wird.
N»ch dem Krwge hat man immer noch Zeit , eisernvs Geld zur Her--
Stellung emeS Arwenkens zu verwenden. Jetzt aber ist es Mißbrauch

Kreis Büdingen.
•4 Ortenberg,  20 . Nov . In t>qi letzten Tagen hielt

der Zweigvere-m Ortenüerg vom Roten Kreuz seine ordentliche
LLl-vesversammlung ab . Tn - ' Tätigkeitsbericht, der schriftlich Vor¬
tag , ^ )t ein autzenondentlicherfreuliches Bild der auf allen Gebieten
der Kriegsfürsovge geleisteten. Arbeit Tie Sammlungen legten
ein beredtes Zeugnis ab, von der Ö oft/Willigkeit der Bevölkerung,
so gingen am Opfertag (25. November 1915) in Ortende cg allein
,795,80 Mk. ''faft Vio des Gesamtbetrages im Kreis Büdingen^
linb d̂ r 300 . Teil des Gesamtbetrages in g«nz Lassen), bei der
Kriegsgefangenensannnlnng -Juli 1916 / 605,50 Mk. d̂er 9. Teil
des Betrages im Kreis Büdingens ein, zusammen mit den angQ-
schlossenen 12 Gemeiirden brachte der erstere Tag 2020,45 Mk.
(odor den 4. Teil des Gesamtbetrages im Kreis , den 120. Teil
des Gesamtbetrages in .Hessen-, die letzte Sammlung 2168,78
Mark , d. f). den 3. Teil des Kreises Büdingen , ein. Seit Kriegs-
beginn brachte Ortenberg allein zirka 11500 Mk. für Rote Kreuz¬
zwecke auf, die 11 an geflossenen (Gemeinden, soweit die Gelder
drrrch die Vereinskasse flössen, 5680 Mk : rechnet man die Natu¬
ralien hinzu , so ergibt sich mindestens eine Summe van 20 000
Mar ?. Der Verein tritt mit 37 Mitgliedern in sein neues , das
47 . Vereiusjahr über.

Hessen-Nassau.
=* F -rankfu rl  a . M ., 21. 9biv. In Frankfurt a . M'., der

ersten Großstadt , die bereits vor Jahren in kaufmännischen Be-
. trieben die Sonntagsruhe uneingeschränkt eingeführt hat , wurde
unter starker Beteiligung aus Deutschland ein Deutscher
Sountagsbund  gegründet . Tie Grunduingstagung begann
am SonutW abend mit einer Kundgebung in der althistorischen
Kaulskirche, in der Pfarrer Bell (Osnabrück ) über die Ausgaben

und Ziele des Sonntagsbundes , Schriftsteller A. Kreuser (©ffen)
über Sonntagserholung und Pfarrer Julius Werner (Frankfurt)
über Sonntagsheiligung spvachetr. Die (9rimdungsversammlung
am Montag im G« neindesaal der Matthauskivche brachte Bor¬
träge von Kaufmann Döring (Hamburg ) über „Gewerbliche
Sonntagsruhe " und von Pastor E b e r t (.Hamburg) über „den
Sonntag im Weltenkrieg und Weltenverkehr" . Beiden Vorträgen
folgten ausgedehnte Besprechungen. Ter neugegründete Sonntags¬
bund will den Sonntag dem ganzen Volke wieder erobern, nicht
allein durfte Befreiung von der Arbeit, soirdern auch durch eine
gesunde Sonntagserholung und eine würdige Sonnta .gsheiii.guug.

NrkbeiteL ' veLVegnng.
Eine Entschließung der EisensLeinbergleute.

In .Betzdorf fand am Smmtog , den 19. November, eine Kon¬
ferenz des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands
für den Bezirk Siegerland Nassau statt, die von 76 Zahlftellen-
vorsitzenden besucht war.

Gewerkschaftssekretär Effert  erörterte die augenblicklich
außerordentlich schwierige Lage der Lebensmittelversorgung . Im
Anschluß daran wurde u. a . folgende Entschließung gefaßt : An¬
gesichts der ernsten Lage, in der srch das Vaterland befindet, bleibt
der Beschluß der Frühjahrs -Konferenz mit aller Kraft , wenn
nötig au cp Sonn - untr Feiertags 'dahin zu arbeiten , daß genügend
Rohstoffe gefördert werden, um Deutschlands Rüstung aus der
Höhe zu halten und wenn möglich noch zu verstärken, unverrückbar
bestehen. Der Mangel an Lebensmittel hat jedoch tiefe ,Spuren
in die Kraft der Siegerländer Vergleicheeingegraben , die Leistung
war trotz aller Anstrengung wicht überall mehr auf der Höhe des
zweiten Kriegsjahres zu Hallen und es besteht die Gefahr , daß
viele, besonders ältere Bergleute im nächsten Winter zusammen-
brechen, wenn nicht Aenderung geschaffenwird . Vor allem ist eine
vermehrte Herbeischaffung von Nahrungsmitteln : Kartoffeln,

Graupen , Haierflocien und Haferbrermehl, sowie mehr Fett und
Fleisch eine absolute Notwendigkeit. Nicht weniger nöttg ist die Be¬
schaffung von Leder für Bergschuhe. Hand in Hand damch muß
eine Lohnerhöhung für die Bergarbeiter im rechtsrheinischen Eisen^
steingebiet eintreten . Jeder halbwegs erwachsene, ungelernte Ar¬
beiter auf dem allgemeinen Arbeitsmarkte verdient hertte mehr,
ja vielfach bedeutend mehr als der langjährige gelernte Bergmann
bei seiner Kriegsrüstungsarbeit . Die obere Militärverwaltung als
Käufer und Abnehmer der Bergwerksprodukte hat die Verpflichtung,
hier einzugreifen. Die Konferenzteilnehmer beauftragen den Bezirks¬
leiter , mit Nachdruckan allen ihm geeignet erscheinenden Stellen,
besonders aber bei dem neuen Kriegsamt vorstellig zu werden.
In «eine demnächst wieder einzuberufende Konferenz soll dann über
das Ergebnis berichtet werden und evtl , weftere Schritte beschlossen
werden.

An den Kriegsminister  wurde eine ähnliche Eingabe
gesandt, die auf die Dringlichkeit der Forderungen auf Verbesse¬
rung der Lebensmittelversorgung und der Lohnerhöhung hinweist

Meteorologische Beobachtungen öcr Station Gietzen.
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WM -gi | tl>6ic[lf[i| t
in drei Preislagen

feinst,blütenhel!. Cabüau
in Fischen k 4—8 Pfd . kopflos u. im Ausschnitt.

Frische Fisch-Koteletts.
Garantiert bene Qualität in strammer Eis¬
packung zu äußerstem Tagespreis.

Versand nach auswärts
erfolgt ohne Berechnung der Verpackung.
Regulierung kann evtl, monatlich erfolgen.

Hochachtungsvoll 012714

GeMr ßerdux
Bahnhofstr . 27. Fernspr . 231.

Gewtufi - Aßsztfg
fler

L Preussisch-Süddeutscfien
(234.  KÖKlgHch Preussj Klassen- Lotterte

k TTTuniran. 13. Zirhnnf 'Ftag 83. Mwra &her 191®

iaf Jod « üimmfi ck><l jw «J £S«rie 1» 5;oko 6 »-
wie»» aa<J rwur j * einer aat rtle low
glelriaer Kammer in <k * beiden AbteUongjn 1 and kl

[Hi Gewähr .) (R&cMrvek vertotanj
|b ämw Voniii £Uigszl £ itung wur5 «a Qtwlnafl tfbo*

240 Mark geaosffia.
4 Gewteae ro 16 000 M 179117 182 &3«
8 Gewtene tu 10 000 M 10-3S63
4 Gswijiiie ai 6000 M 106020 101096
104 Gewinne zu 3900 M 40ö 7606 9124 18768

«1184 24SS7 26467 33412 89371 41728 43688 66396
70639 71466 74311 77158 31803 82063 83442 92097
84260 109366 117183 117983 123929 126200 127204
123343 130871 161434 140279 140768 141032 141917
147806 166383 160063 164703 167704 172094 176310
»3294 187211 190943 189614 200088 210637 226230
127709 227890 230426 233188

166 Gewinne zu 1000 M 1408 1728 2637 4522
*4790 10667 26183 28738 34200 33433 39038 44637
«6204 47463 46i ~8 49940 60190 61373 54308 66646
67000 69395 62888 65088 66916 68292 73743 76982
78276 81145 81274 85038 87870 90332 92291 63417
«8061 99814 99935 113730 113962 120986 121433
12473 * 3-3JO02 125590 127469 128720 130761 131130
134331 136612 139970 145894 147C08 148681 130863
152996 167429 166403 160664 168810 172113 173949
110728 182836 184037 188349 187266 188799 194246
106145 196363 196494 204723 204816 206964 212461
32JÜO9J  219340 222072 227451 230440

£22  G «w «aae zu 600 11 1369 6262 6071 750T
«t *v 11991 15651 15104 16000 21601 22144 20161 98607
891 * 6 30777 3463 j  35621 36S71 63413 60563 02014
02323 647T7 6S22C G8413 0Ö265 70375 72361 80966
82389 86098 83350 94935 93686 98834 101879 102161
106431 107738 116777 118110 121827 142738 126243
127007 1202O8 130150 134890 136480 140347 14230 .2
168308 166731 167488 167613 160611 164440 187421
«7702 169043 171122 171678 170329 176908 17 ? 3M
2* 9160 132322 182576 183150 103168 130211 192778
184283 197095 200841 201261 201746 207776 210410
213390 213316 214025 215809 215764 221012 223183
224107 224380 227008 227330 232270

1a der N&chmiti&gdtieiiuzig wurden Gewinne oner
240 Mark gezogen

4 Gewinne au 10 000 M 42313 139140
4 Gewinne tu 6000 M 121203 160765
79 Gewinne zw 3000 M 6127 12148 14817 16841

10719 27337 30839 41624 43013 46088 49257 61482
55841 62324 64437 78568 82043 84690 87801 117386
119805 121388 126084 138054 137467 137702 143081
167725 169318 130227 166204 107279 189630 193823
*22807 225055 22C802 233690

138 Gewinne » 1000 M 1080 11104 11773 21012
»057 24904 40817 41616 40817 62200 67899 68469
60945 04316 68532 67245 68012 00579 71868 73479
79398 82051 86678 86004 86162 92124 93240 117036
116509 J21490 121896 130574 130932 137616 156901
1694 «,4 185093 169472 1*9630 174241 179562 18269C
182692 183214 187998 189847 190006 190892 104O6C
198159 201352 201448 202ä §4 204287 294510 206116
306358 212874 213W8 217232 2188 * 9 218430 218734
228048 228112 228509 231290 232650 232989

182 Gevriaoe hu öOQ M 4904 6578 7413 9260
10885 3 0^20 13944 14174 22907 23177 24658 28982
30010 32236 33773 36773 3*036 4 ^ 70 43183 60200
60969 63014 62444 63496 0* 221 70006 74389 75462
33490 84 * 43 89621 90364 90 *73 91S33 96106 98411
99659 189670 131721 103W7 106467 107690 113102
113003 123265 149326 149454 166 * 72 167108 169034
161324 10319 » 163361 163494 103609 169364 170207
170736 171219 171001 173213 176930 177516 17 *091
178310 136347 183068 1*8435 1896 *7 190247 101313
123404 198776 200166 201420 202167 204335 205047
206695 207454 207977 210449 21 *228 217890 217093
221046 227328 229937 230899 381111 238423

Fuhren
!889Överschiedener Art werden übernommen

sstmmfiob, Brandpl.5. Tel.204.

Schirms
[ohne Bezugsschein

Alle Reparaturen
schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik

Gießen, SelterswegNr. 58
Statt SeifeI

nimmt man zum Waschenfür-
zarte Haut besser KarnsfVlandelkleie

Ceatrul - öroaerio , Schulftr.

Kalenderfjlocks
(55X40 mm) 1917

sof.zu billigst.Preisen liefert).,
auch größere Mengen.
J . Weinert , Giessen.
Paoierwarengroßhandlung.
Fabrikation u. Versand von

Feldpostsehachreln. k8321

Eanpanlsiia, DfirUlp&pier. (am
Ott « Schaaf , Selters v . lÜ

Sch. S- 3 Z1m. Wohn , svf-
zu verm. H„ eL« «v 42.

Aliccstr. 18, Nedenhsirs
Mansarde an nur ruhige
Leute per 1. Dez. llllllzu ver¬
mieten. Näheres Alicestr . 28
oder 31 . [8247
Kl., sch.Vvüvmsgz.vermieten.
Sckützenstraße 17. 18343
Kleine Wohnung zu
verm. KroMsrfer Str.21. [0,34u

~MöhL 2iinme r\
Pensiaa Brasdiltenoii Bäao22
(BeUevue)Ztm.nl.u.ohneBer.
pfleg, f. iede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Äbendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 18099
Schön möbl . Zimmer zu
verm. Dammstr . 31 I . 013,18

jLi& deiä
5171J Blerchftr . 5 p.

u . d (jl.  j
Laden

mit 4-Ztm.-Wohnung sofort
billig zu vermieten. Näheres
Nord -Anla ge 38 Bureau.
^IHaus . Marktsiraüe 25,
schöner Eckladen , per «« -

ober später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Rahe  res Liebigstra ße 3.
Lasen in beilerGeschäftslage
z.vernr m.od.ohne Wohnung,
od. Haus z. verkaufen. Schr.
Angeb. unt . 8151 an die Ge-
schä'tsüelle des Gieß. Anz.

Tüchtiger , soliderArbeiter
für Lager gesucht. 18351

TribusLLuudheim.
Arbeiter
gesucht. Ferdinand Bnrk,
Kunstmühle Gießen. [8380

Militärfreier , vertrauens¬
würdiger Mann als 8375B

Maclit-

sofort gesucht. Lohn 700 Mk.
jährlich, Dienstkleid, 1 Mark
täglich Kostentschädigung.
Direktion der Hei!- und
Pftegeanstalt Giefren.

Aches EinlklitslhMei»
zu verkaufen. Näh. in der
Geschästsst. d. Gieß. Anz.«»«»

1915er
Leghühner

einige 100 abzugeben, speziell
rebhuhnfarbtge und weiße,
meistens Gelbsüßler , ä Äiark
10- 12 das Stück. [8369nz
öLa'°L, zntu galcksvso Äpisl,
Mörfelösa bei Frankfurt n. M.
3,0 D. N. Sch.-Kauinchen
verkauft
.Klein-Linden.

Lehrer öleil,
101340?

Acker auf dem Saud zu
verkauf. Näh. Lstervsg 1ö.

Zünsjertt Arbeiter
omi9l Lang & Wicderftein.

Fahrbursche
per sofort gesucht, evtl . Kost
und Wohnung . [S406
Emil Schmal !. Biergroß¬
handlung , Frankfurter Str .7.

Ein gebrauchter, einpferdigerGasmotor
m. vollständig. Transmission
billig zu verkaufen. [8403
Gg . Schäfer , Licher Str . 9.

Mehrere Fuhren

HA Mit Sitz!lllkk«
abzugeben. 4)1« . Karl Beit,

Maschinenfabrik. [8395

Dünger

gesucht. A. WaUenfel «,
Marktplatz 17.

Wirtschaft
unter günstigenBedingungen
zu vermieten . [8244

fiießt 'ner Bracihau «.

ferner üatafei
rtoseh , Seltersweg 70.ges.

Lehrling
aus guter Familie mit schöner
Handschrift gesucht. [8379
Joaoph Hiera , Bankgesch.

4: Zimmer  |

8roßr I - Zimer -Wehli.
zum 1. Avril zu verm. I0***l
Eich wog 7, Ecke Gr . 5->teinw.
4-Limmsr-VobvAug in freier
Lage perl .Avril 1917z.verm.
Näh. ALi'lnrt̂ -;r ?Av.  24. l80̂

3 Zimmer  |

SGile3 -z .-Nsl >ylZt6 !t
Krofdorfer Str . z. verm. Näh.
mih.  Plaak, Mühlftr. 3. |7678
Frdl . 3-Ziai.-Woha., Schloß-
gaffe 15/ an ruhige Leute zu
verm. L.l»äos?lsrr 3. 1013325

Kiegelpfad 35 ji. I01*̂ *
3 -Zimmer -Wohnung per
1. Der . z. vermieten . Näheres
8 .Wallaeh, Bismarckstr . 14II.

2 Zimmer  |
5472: Steinstraße 23 sofort
Wobnuug von 2 Zim und
Küche zu vermiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
2 -Zimmer -Wohnung an
ruhige Leute sofort od. später
zu vermieten . Eichweg 7,
Ecke Großer Steinweg . [Qmn
Schöne Z-ZimzaerwflhattBg zu
vermiet . Kaiaeralloe 8. 013342
2 ?L Zimmer an rubige
Leute zu vermieten . !8392

M a r ktplatz 17.

j Verschiedene
Wilhelnistraße 10 p . 6-Zrm
mer-Wobng., Friedrichstr . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wobnung
z. vermiet . Näh. Frankfurter
Straße 29. [4805

Kl. ruh . Familie sucht zum
1. April sch. Wohnung mit
Gartenanteil . Schr . Angeb.
u. 013420 an den Gieß Anz.
Möbl . Zimmer gemckt.
Nähe Kreuzylatz. Schr . Ang.
u. 013424 an den Gießener
Anzeiger erbeten.

Ein tüchtiges
MÄ «ß« ireZH

auf 1. od. 15. Dezember ge¬
sucht. Frau Dp.  Büchner,
Frankfurter St raße 12. 1̂ ''
°w" ->,Tücht. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . außer Waschen z.
einz. Dame ges. AslNeöslr. Ls.

An JitsitmDÄei!
gesucht. 8402

Gg . Schäfer , Licher Str . 9.

zu verkaufen.
8401 Licher Straße 9.
1 Paar fast neue Reitstiefel
z. verk. Nenanwea 53 IL 0,M25
Gut erh. nuitarmantel billig
zu verkaufen. Hoelter »,
«mW Frankfurter Str . 27.

*%$$*' Kinherftlukel
zu verk. L»ssdsu *ir. 14 p.  [ 8378

Zahle für
Kaninchen

pro Pfd . lebend Gewicht
Mk. 1,20. Postkarte genügt.
M. Beniner 11. , Gießen,
Krosdorser Straße 9. [013183
Zahle für sofort lieferbares
Leinöl roh, gekocht und ge¬
bleicht, sowie Standöl Mark:
9.— p. Ko. Ebenso kaufe
Terpentinöl . Bleiweitz,
Tran , Schellack und Frie¬
denslacke jeder Art . 18115
L.H.LsMeiui,Gießen,
Rord -Anlaaeil , Tel .208 4

Techniker
gesucht.

Heinrich Schön & Oo .,
G. m. b. H. [8367

6I6886N
vadLdolLir. LSn. 45 Ld.
Die nächsten Vr. l/r u.

1-Jahres -Kurse be¬
ginnen am B. Jannar.
Äameldnng reshtzeiUg

orhtteu . 8400
Kurse in einzelnen

Fächern können jeder¬
zeit begonnen werden.

Prospekt gratis.

®er erteilt«T.Ä? r-
Schrift !. Angeb. mit Preis
unter 013417 an den G. Anz.

evtl. Kriegsbeschädigter s.
Kontor und Lager gesucht.
I . Ba rnaß , Schillerstr . 18.

Tüchtiger, militärireier
Häcker

zum baldigen Eintritt ges.
bei gutem Lohn. 18399

Wetzlar -Brauttselfer
Konfu nvVe rei n, Wetzlar.

Tßchtizer Llhiihwanier
s. ständige Arbeit außer dem
Hanse gesucht. SchubbauS
Herbert , Marktplatz 2. [*»*

fFränlein , welches schon
a. anderen Bureau tätig war,
perfekt in allen kausm. Ar-
l êtten, sowie Stenographie,
Schreibmaschine, s. Stellung.
Sckrr. Ang. u. 013413a. d. G.A.
Mehr ,kräftige Mädch. suchen
Stellung s. sofort od. spater.
Pran Marsarotha Herr , ge¬
werbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Sonnenstr . 6. 1"1̂ "

Eine 3- und eine 4-Zimmer-
Wobnung Rodheimerftr.
51 u. 53 sogleich od. später
zu vermieten . Nah . Babn-
bofitraße VS._ (7957
2-, 3* «. 4'3immerN »obn.
zu vermieten . Webrnm.
Crednerstraße 50. [7017
3- n . 4 Zimmerw ., neu her-
gerichtet, mit Bad , GaS u. el.
Licht per 1. Avril 17od. früher
zu verm. Harktstr . 29. 18298

84051 Zuverlässiger
Fuhrmann

gesucht. ^ rGd . Klinket , Kohlen bändig.,
8 Bahnhofstraße 10.

8̂497] Zwei zugscste, drei¬
jährige Fabrochscn tauch
geeignet für schweres Last¬
fuhrwerk »stehen zu verkaufen
bei Karl Beter , Weiters-
hain, Post Nieder -Ohmen.
Einen schönen,fvrungfähigcn
8immentnler Zucht-
bnllen bat zu verlausen
Christian Schombert 11.

Mroß -Gichcn.
0131121 Simmentaler Herd¬
buch - Kuh , frischm., unter
dreien die Wahl, verk. Lugrivl
VdviS Stockhausen b.Münster.

39 Zormer
stellt sofort ein

tahl- u. Eisenwerke Aßlor
G. m. h. H.

Betöstigung aus ds« WerS
83Sl.'D

erhältlich.

Dltelfen,L «mpen , Knochen,
Papier , Kupfer . Messing.Zink, Blei bei 159
Louis Rothenberger
Tel . 178. Nenenwea 22.
Pr«aMirt «B . (W.) T .4904<T '.
Gut erb. Dezimalwage,
2—3 Ztr .Tragkraft zu kaufen
gesucht. 8ts1a»tr . bl 9. I 01*318

Kaufe
getragene Herren - u.Damen-
Kleider und -Schuhe. Zahle
die höchstenPreise . [013376

L . Kosenzwoiff,
Seltersweg58 . Karte genügt.
Futterkartoffeln sn kaufen
gesucht. 1013392
Tb .Jochim .KaiserAUee 115.

Ein gut erhaltener
binalöum-Isppieh,

emmSV̂ xäVam. zu kausenges.
Schr . Ang.u. 8352a. d. G. Anz.

gebrauchte , reine , zu kaufen
gesucht. Inrktplatg 17.

WWWMW
013̂7 Zugelasf . Sackbändler
d. Ncichö -Sackfrelle Berlin
zahlt die vorgeschr. Höchstpr.
für alle Sorten Säcke u. Pack¬
luch. H. Troalk , Nord -Anl. 3.

Grüiidl. Unterricht
lnMäim̂enselirb̂en

Stenographie
Buchführung

u. allen Handrlsfichem
Tages-n.ibtiltnm
HonorarMk . lö .-

Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen

vennittlung.

Franz Vegt ft Go.,Äa
Pcothestr. 32. Tel. 2054

1 RyffhäusBP Tscjinihuin
Frankenhausen.

Ing.-u.Werlcm.-Abt. Gr .Masch.- l *b.
Kmö-  uad TlatiMiL

Stolze Schrey.
Mittwoch , den 29. No¬

vember , abends 9 Ubr be¬
ginnen wir in der Bezirks¬
schule West-Anlage, wieder
einen

Lehrgang
für Damen und Herren.
Unterrichtsdauer 15 Abende.
Lehrgeld einschl. Lehrmittel
Mk. 7.50. Einzelunterricht
jederzeit. Auskünfte erteilt
der Vorsitzende, H . Keitz,
Nord-Anlage 19.
Der Vorstand des Steno¬
graphen ' Vereins Stolze«
Schrev e. V . Gießen.

Krispmn
Freitag , den 24 . Nov.

abends 9 Ubr:

im l *«*-*«!keilen . 1837?c
AllseitigcsErscheinen erbeten

Der Vorstand.
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